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@ Anschlussblock fiir eine Kabelabschlusseinheit.

@ Ein Anschlubock (1) flir eine KabelabschluBein-
heit umfaft einen Isolierkdrper(2); der Aufnahmeaus-
nehmungen (3) aufweist, in die jeweils eine Klammer
(10) eingesetzt ist, die aus einem AnschiuBkontakt
(8) und einer Abtrenn- bzw. Klemmeinrichtung (9)
¢\J besteht. Der AnschiuBkontaki (8) ist einstlickig mit
 der Abtrenn- bzw. Klemmeinrichtung (9) ausgebildet
und es ist zumindest eine Fihrungsflache (30) flr
e\ ¢in Beschaltungswerkzeug (31) vorgesehen. Mit die-
L ser Ausbhildung ist es md&glich, zum Beschalten ein
ginbeiniges Beschaitungswerkzeug (31), wie bei-
o spielsweise einen handelsiiblichen Schraubendreher,
M zu verwenden, wodurch sich Kosteneinsparungen

und Handhabungsvereinfachungen erzielen lassen.

Darliber hinaus weist der AnschluBblock (1) den Vor-
Luteil eines einfachen und funktionssicheren Aufbaus
auf.
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AnschiuBblock fiir eine KabelabschiuBeinheit

Die Erfindung betrifft einen AnschluBblock flr
2.B. eine KabelabschluBeinheit nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

Ein derartiger AnschluBblock ist beispielsweise
aus der EP-A-0 200 883 bekannt. Dieser umfaft
einen Isolierkdrper, der aus einem Unterteil und
einem Oberteil besteht, in denen Aufnahmeausneh-
mungen ausgebildet sind. In den Aufnahmeausneh-
mungen sind Anschlufkontakte angeordnet, die je-
weils Kontaktschlitze aufweisen. Des weiteren um-
faBt der AnschiuBblock Abtrenneinrichtungen in
Form von Schneidmessern, von denen jeweils ei-
nes einem Anschlufkontakt zugeordnet ist und
dazu dient, Uberstehende Lingen der anzuschlie-
Benden Adern abzutrennen.

Obwohl der derartig aufgebaute Anschiufblock
sich in der Praxis bewdhrt hat, ist er insofern
verbesserungsbediirftig, als seine Konstruktion
noch relativ aufwendig ist. Denn die Schneidmes-
ser sind separat im isolierkSrper gelagert und auf-
grund der speziellen Ausbildung der Anschiufkon-
takte und ihrer Anordnung bezliglich der Schneid-
messer ist ein speziell ausgebildetes, sogenanntes
zwei- bzw. mehrbeiniges Beschaltungswerkzeug er-
forderlich, um die anzuschliefenden Adern im An-
schluBblock zu kontaktieren. Dieses Beschaitungs-
werkzeug weist eine spezielle Konstruktion auf, so
dai auch seine Herstellungskosten nich unbedeu-
tend sind.

Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen AnschluBblock der im Oberbegriff des
Anspruchs 1 angegebenen Art zu schaffen, dessen
Aufbau vereinfacht ist und der die Verwendung
eines handelsiblichen Werkzeuges als Beschal-
tungswerkzeug ermdglicht.

Die Ldsung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruches 1.

Durch die einstlickige Ausbildung der An-
schluBkontakte und der Abirenn- bzw. Klemmein-
richtungen wird zundchst eine Vereinfachung des
AnschiuBblockes erreicht, da keine separaten Auf-
nahmeausnehmungen flir die Abtrenneinrichtungen
mehr erforderlich sind.

Ferner kdnnen die AnschluBkontakte und die
Abtrenn- bzw. Klemmeinrichtungen in einem Ar-
beitsgang hergestellt werden, was zunichst die
Herstellungskosten und weiterhin die Montageko-
sten vermindert, da im Zuge des Anordnens der
AnschiuBkontakte naturgemiB gleichzeitig die
Abtrenn- bzw. Klemmeinrichtungen in den An-
schluBblock eingesetzt werden.

Darliber hinaus weist der erfindungsgemaise
AnschluBblock den Vorteil auf, daf beispielsweise
ein Schraubendreher oder sin Zhnlich ausgebilde-
ter Druckstdfel als Beschaltungswerkzeug einge-
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setzt werden kann, wozu am AnschiuBblock
und/oder am AnschiuBkontakt entsprechende Fiih-
rungen flr ein derartiges einbeiniges Beschaltungs-
werkzeug vorgesehen sind. Durch die Fiihrungen
und aufgrund des vor dem Schraubendreher ela-
stisch wegfedernden AnschiuBkontaktes wird er-
reicht, daB der Schraubendreher bzw. das einbeini-
ge Beschaltungswerkzeug vom Bediener unabhin-
gig von dessen Geschicklichkeit so am Kontakt
entlang geflihrt werden kann, daB die Ader ange-
schlossen und ggf. abgeschnitten wird. Der wegfe-
dernde AnschluBkontakt bzw. der entsprechende
Teil findet im IsolierkGrper dabei eine begrenzte
Freimachung vor, die eine Deformation der Schen-
kel bzw. des gesamten Anschiufikontaktes verhin-
dert. Dies ergibt den besonderen Vorteil, daB das
bei den bisher bekannten Anschlufbldcken zu ver-
wendende mehrbeinige, relativ aufwendig ausgebil-
dete Beschaltungswerkzeug bei dem erfindungsge-
méBen AnschluBblock nicht mehr verwendet wer-
den mup.

Vielmehr ist der erfindungsgemiBe Anschiuf-
block so ausgebildet, da im Zuge des Hereindriik-
kens der anzuschliefenden Ader mittels eines ein-
beinigen Beschaltungswerkzeuges sowohl die Kon-
tatkierung der zuvor nicht abisolierten Ader erfolgt
als auch gegebenenfalls eine Uberstehende Ader-
l&nge abgetrennt wird.

Die Unteranspriiche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalit.

Eine klammerartige Ausbildung der Abtrenn-
bzw. Klemmeinrichtung und des AnschiuBkontaktes
ergibt den Vorteil einer besonders einfachen Her-
stellungsmdglichkeit, die kostenglinstig ist.

Durch die federnde Anordnung der Abtrenn-
bzw. Klemmeinrichtung am Anschlufkontakt wird
vorteilhafterweise erreicht, dag im Zuge des Kon-
taktierens der anzuschlieBenden Ader die Abtrenn-
bzw. Klemmeinrichtung oder der Kontakt ausge-
lenkt wird, wodurch auf die eingeklemmte und in
der Abtrenneinrichtung beispielsweise eingekerbte
Ader eine Zugkraft ausgelbt wird, die bei den
entsprechenden  AusfUhrungsformen letztendlich
zum Abtrennen der Uberstehenden Aderldnge flhrt.

Eine besonders vorteilhafte Ausbildung fir die
Abtrenneinrichtung ist ein Messerschlitz in einem
Schenkel der Klammer, da dies eine sinfache Aus-
bildung der Abtrenneinrichtung darstelit.

Damit im Einbauzustand die aus Abtrennein-
richtung und AnschluBkontakt gebildete Einheit
leicht zugénglich ist, sind der Messerschiitz und
der Kontaktschlitz so angeordnet, daB sie sich im
Einbauzustand nach oben &ffnen.

Um eine saubere Abirennung zu erreichen, ist
der untere Endbereich der Abtrenneinrichtung bzw.
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des Messerschlitzes h6her angeordnet als der un-
tere Endbereich des Kontakischlitzes, so daf schon
nach einem relativ kurzen Eindrlickweg des Be-
schaltungswerkzeuges eine ausreichende Zugkraft
zum Abtrennen der Uberstehenden Aderléinge auf-
gebracht werden kann. Dies ergibt insbesondere
den Vorieil, da das Kontaktieren und Abtrennen
sehr schnell und prézise vonstatten geht.

Eine besonders leichte und exakte Abtrennung
wird erreicht, wenn der Messerschiitz konisch zu-
laufend ausgebildet ist.

Bei einer aus Abtrenneinrichtung und An-
schluBkontakt gebildeten Klammer kann die Fih-
rungsfliche flir das einbeinige Beschaltungswerk-
zeug auf der Abtrenneinrichiung angeordnet wer-
den, wobei die Flhrungsfldche auf den Anschluf-
kontakt zuweist.

Um bei dieser Konstruktion das Einfiihren des
Beschaltungswerkzeuges vorteilhafterweise zu er-
leichtern, kann sich nach oben an den Messer-
schlitz und den Kontaktschlitz ein Einfihrungsbe-
reich anschlieBen, der sich konisch erweitert.

Des weiteren ergeben sich Vorteile, wenn die
Aufnahmeausnehmung des IsolierkGrpers eine An-
lageflache aufweist, an die sich die Abtrenn- bzw.
Klemmeinrichtung im Zuge des Kontaktierens und
und Abtrennens bzw. Klemmens der Ader nach
Durchlaufen einer gewissen Ausweichbewegung
anlegen kann. Dies stabilisiert die Klammer und
verhindert ein unerwiinschtes Ausknicken dersel-
ben beim Kontaktieren und Abtrennen bzw. Klem-
men. Dies ist insbesondere bei Verwendung eines
einbeinigen Beschaltungswerkzeuges wichtig und
vorteilhaft, da dieses selbst keine unterstiitzende
Wirkung auf den AnschluBkontakt bzw. die Abtrenn-
bzw. Klemmeinrichtung ausiiben kann.

Bei einer alternativen Ausfiihrungsform _kann
eine Klemmeinrichtung z.B. in Form eines Klemm-
schlitzes vorgesehen sein. Bei einer derartigen
Ausflhrung ergibt sich eine federnde Klemm- und
Kontakiklammer, die einerseits den Klemmschiitz
und andererseits den Kontaktschlitz aufweist. Dabei
wird beim Einflihren der Ader dieselbe im Klemm-
schiitz fixiert und im Kontaktschlitz kontaktiert, wo-
bei bei zunehmender Eintauchtiefe des Beschal-
tungwerkzeuges die Streckgrenze der festge-
klemmten Ader Uberschritten wird, so daf diese
reift.

Die Ausfihrungsform mit Klemmschlitz weist
ferner den besonderen Vorteil auf. daB dieser
gleichzeitig als ein Zugentlastungsschiitz flir den
kontaktierten Draht wirkt, so daB die im Betrieb auf
die Ader ausgelibten Zugkrdfte und Schwingungen
die Kontaktierung nicht beeintrdchtigen.

Bei den zuvor genannten Ausflhrungsformen
mit Klemmschlitz und Messerkante ist die Fih-
rungsfliche fUr das Beschaltungswerkzeug auf ei-
ner auf eine benachbarte Wand des AnschluBblok-
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kes weisenden Seite des Anschlufikontakies ange-
ordnet. Dabei weist die gegenilberliegende Wand
des Isolierkdrpers des AnschluBblockes eine Fla-
che auf, die zusammen mit der Flihrungsfldche des
AnschluBkontaktes im Einbauzustand eine konisch
zulaufende Aufnahmekammer begrenzi. Die Ab-
messungen der Kammer sind dabei dem zu ver-
wendenden einbeinigen  Beschaltungswerkzeug
derart angepaBt, daB einerseits das einbeinige Be-
schaltungswerkzeug, d.h. der Schraubendreher,
von der Bedienungsperson unabh#ngig von deren
Geschicklichkeit leicht zwischen Klammer und Iso-
lierkérper eingeflhrt werden kann und dafi anderer-
seits die Klammer zwar elastisch ausweicht, jedoch
nach dem Ausweichen eine Stabilisierung an dem
Isolierk&rper findet. Auf diese Weise wird einerseits
sicher das Kontaktieren der Ader im Anschlufikon-
takt erzielt und andererseits eine Stabilisierung der
Klammer unter Vermeidung eines Ausknickens von
Abschnitten derselben trotz des notwendigen Auf-
bringens von den zum Abtrennen bzw. Klemmen
der Ader erforderlichen Kréfte bewirkt.

Bei einer weiteren Variationsmd&glichkeit flr die
Klemm-und Kontaktiereinheit kann die konisch zu-
laufende Wand des Isolierkdrpers durch einen wei-
teren Klemmschenkel ersetzt werden, der einstlk-
kig mit der Klemm- und Kontaktiereinheit verbun-
den ist und darlber hinaus zudem eine Kante
aufweisen kann, die ein Festklemmen der Uberste-
henden Aderlinge weiter erleichtert.

Als besonders einfache Ausflihrungsform fUr
das Beschaltungswerkzeug, die durch die besonde-
re Ausbildung des erfindungsgeméfen AnschluB-
blocks verwendet werden kann, bietet sich ein han-
delsliblicher Schraubendreher oder ein sonstiger
konisch zulaufender DruckstdBel an. Dies ergibt
den besonderen Vorteil, dal keine Kosten fiir ein
speziell ausgebildetes Beschaltungswerkzeug auf-
gewendet werden miissen, so daB jederzeit mit
{iblicherweise verwendeten Schraubendrehern der
Kontaktier- und Abtrennvorgang ausgefiihrt werden
kann.

Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der
Beschreibung von Ausflihrungsbeispielen anhand
der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 eine schematisch leicht vereinfachte
Darstellung eines Schnittes durch einen Teil eines
Anschluiblockes,

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Darstel-
lung des AnschluBblockes im Zuge des Kontaktie-
rens, ,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung einer
Variation eines Anschlufkontaktes zur Verwendung
bei dem AnschluBbiock der Fig. 1 und 2,

Fig. 4 eine der den Fig. 1 und 2 entspre-
chende Darstellung einer zweiten Ausflihrungsform

" des Anschlufblockes,
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Fig. 5 eine der Fig. 4 entsprechende Darstel-
lung des AnschiuBblockes der zweiten Ausfiih-
rungsform im Zuge des Kontaktierens,

Fig. 6 eine der Fig. 3 entsprechende Darstel-
lung einer Variation eines AnschiuBkontaktes zur
Verwenbdung bei der Ausflihrungsform gemis den
Fig. 4 und 5,

Fig. 7 eine den Fig. 1 und 2 entsprechende
Darstellung einer dritten Ausfiihrungsform des An-
schluBblockes im Zuge des Kontaktierens, -

Fig. 8 eine den Fig. 3 und 6 entsprechende
Darstellung einer Variation fiir einen Anschlugkon-
takt zur Verwendung bei der Ausflihrungsform des
Anschlufblockes gemiB Fig. 7,

Fig. 9 eine den Figuren 1 und 2 entspre-
chende Darstellung einer vierten Ausfiinrungsform
des AnschluBbiockes, und

Fig. 10 eine der Fig. 8 entsprechende Dar-
stellung einer weiteren Variation flir einen An-
schluBkontakt zur Verwendung bei der Ausfiih-
rungsform des AnschluBblockes gem&8 Fig. 9.

Bevor im einzelnen die Ausflihrungsformen der
Erfindung beschrieben werden, wird bemerkt, daf
im folgenden gleiche Bezugszeichen fiir gleiche
oder entsprechende Teile verwendet werden, die
bei den verschiedenen Ausfiihrungsformen jedoch
mit Indexstrichen versehen sind.

Darliber hinaus ist darauf hinzuweisen, daB aus
Griinden der Vereinfachung lediglich Teile des er-
findungsgemiBen AnschiuBblockes gezeigt sind.
Dieser besteht in der praktischen Ausfiihrung aus
einer Mehrzahl von im folgenden zu beschreiben-
den Teilen. Zur Vervollstdndigung der Beschrei-
bung wird daher ausdriicklich auf die Offenbarung
der EP-A-0 200 883 Bezug genommen, die simtli-
che Teile, die auch bei dem erfindungsgemifBen
AnschluBblock verwendet werden, im einzelnen er-
Idutert, wobei sich Unterschiede natiirlich durch die
erfindungsgem&Be Ausbildung, die im folgenden im
einzelnen beschrieben wird, ergeben.

In den Fig. 1 und 2 ist ein insgesamt mit dem
Bezugszeichen 1 bezeichneter Anschiufblock flir
eine im ganzen nicht ndher dargestellte Kabelab-
schiuBeinheit gezeigt. Der AnschluBblock 1 weist
einen Isolierkdrper 2 auf, der mit Aufnahmeausneh-
mungen 3 versehen ist. Der Isolierkérper 2 ist
somit im wesentlichen U-fGrmig ausgebildet. An
seinen oberen Randbereichen sind Klemmrippen 4
ausgebildet. Ferner ist der IsolierkGrper 2 mit ei-
nem Ansatz 5 versehen, der eine Durchilihrungs-
ausnehmung 6 aufweist. Durch die Durchfiihrungs-
ausnehmung 6 kdnnen anzuschlieBende Adern 7
hindruchgefiithrt werden, wie dies im einzelnen aus
den Fig. 1 und 2 entnommen werden kann.

Wie aus den Fig. 1 und 2 ferner ersichtlich ist,
weist der Anschluiblock 1 einen AnschluBkontakt 8
und eine Abtrenneinrichiung 9 auf. Der Anschlug-
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kontakt 8 und die Abtrenneinrichtung 9 sind ein-
stlickig ausgebildet und bilden zusammen eine ela-
stisch federnde Klammer 10.

Die jeweilige Klammer 10 ist in der zugeh&ri-
gen Aufnahmeausnehmung 3 des isolierkdrpers 2
angeordnet. Die Aufnahmeausnehmung 3 weist im
einzelnen eine gemiR der gewihiten Darstellung in
den Fig. 1 und 2 linksseitige, im wesentlichen
senkrecht zur Bodenfliche des Isolierkérpers 2
verlaufende Begrenzungswand 11, eine sich daran
im rechten Winkel anschliefende Bodenwand 12
und ein sich wiederum daran im rechten Winkel
anschliefendes Wandstlick 13 auf. Das Wandsttick
13 geht im stumpfen Winkel nach oben in einen
Wandbereich 14 Uber, der eine in die Aufnahme-
ausnehmung 3 weisende Anlagefliche 15 bildet.
Die Funkiion dieser Anlagefliche 15 wird nachfol-
gend ndher beschrieben werden. Am oberen Ende
der Begrenzungswand 11 bzw. des Wandbereiches
14 schliefen sich im Einbauzustand im wesentli-
chen horizontal verlaufende Fldchen 16 und 17 an,
zu denen sich senkrecht die Klemmrippen 4 er-
strecken.

Wie ferner aus der Darstellung in den Fig. 1
und 2 hervorgeht, weist der Anschiuikontakt 8 ei-
nen sich geradiinig erstreckenden, flachenhaften
Schenkel 18 auf, der in seinem oberen Bereich mit
einem Kontakischlitz 19 versehen ist. Dieser Kon-
taktschlitz 19 dient zur abisolierungsfreien Kontak-
tierung der Ader 7.

Im unteren Bereich ist der Schenkel 18 mit
einem U-formig gebogenen Verbindungsstiick 20
einstlickig verbunden. Das Verbindungsstiick 20 ist
an seinem anderen Ende ebenfalls einstlickig mit
einem sich parallel zum Schenkel 18 erstreckenden
flichigen Schenkelteil 21 verbunden, der, wie die
noch zu erwdhnenden Teile, zu der Abtrenneinrich-
tung 9 zu z#hlen ist. An den Schenkelteil 21
schiieBt sich gem3B der in den Fig. 1 und 2 ge-
wahlten Darstellung nach oben ein konvex nach
aufien gebogener Bersich 22 an, an dessen obe-
rem Ende ein Messerschlitz 23 vorgesehen ist. Wie
aus den Fig. 1 und 2 deutlich wird, ist der untere
Endbereich 24 des Messerschlitzes 23 -
entsprechend Fig. 3 - hSher angeordnet als der
untere Endbereich 25 des Kontaktschlitzes 19. Fer-
ner ist zu ersehen, daB sich im Einbauzustand der
Messerschlitz 23 und der Kontaktschlitz 19 nach
oben Jffnen, so daB sie leicht zugénglich sind.

SchieBlich verdeutlichen die Fig. 1 und 2, daB
sich ein konisch erweiternder Einfiinrungsbereich
26 nach oben an den Kontakischlitz 19 und den
Messerschlitz 23 anschiieBen. Bei der dargesteliten
Ausflihrungsform wird der Einflihrungsbereich 26
von zwei Schenkelteilen 27 und 28 gebildet, die
einstlickig an dem Schenkel 18 bzw. dem geboge-
nen Bereich 22 angeordnet sind.

Hierbei ist zwischen dem Schenkeslteil 28 und
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dem gebogenen Bereich 22 ein sich parallel zum
Schenkel 18 erstreckender Zwischenabschnitt 29
angeordnet. Dieser Abschnitt 29 weist auf seiner
auf den Schenkel 18 zuweisenden Seite eine Flih-
rungsfliche 30 auf, die mithin an der Abtrennein-
richtung 9 angeordnet ist. Diese Flihrungsfldche 30
dient der Filhrung eines einbeinigen Beschaltungs-
werkzeuges 31, das beispielsweise ein Ublicher
Schraubendreher mit konisch zulaufenden Seiten-
flichen sein kann. Ein derartiges Beschaltungs-
werkzeug 31 ist in den Fig. 1 und 2 ebenfalls
schematisch leicht vereinfacht dargestelit.

Aus der Zusammenschau der Fig. 1 und 2 wird
die Funktionsweise des AnschiuBblockes 1 im
Zuge des Kontaktierens der Ader 7 deutlich. Die
Ader 7 wird durch die Durchfiihrungsausnehmung
6 in den Bereich des Kontaktschlitzes 19 und des
Messerschlitzes 23 gefiihrt. Hierbei liegt er gemas
Fig. 1 mit einem Teil im wesentlichen horizontal im
EinfUhrungsbereich 26. In dieser Stellung liegt der
Schenkel 18 und das Schenkelteil 21 fléchig an der
Begrenzungswand 11 bzw. dem Wandstlick 13 an,
wohingegen der ausgebauchte Bereich 22 einen
gewissen Abstand zur Anlagefidche 15 sinnimmit.

Soll die Ader 7 kontaktiert werden, wird das
Beschaltungswerkzeug 31 in Richtung des Doppel-
pfeiles 32 nach unten auf den Boden der Aufnah-
meausnehmung 3 zu bewegt. Wie aus Fig. 2 deut-
lich wird, drlickt das Beschaliungswerkzeug 31 da-
bei die Ader 7 mit seinem linksseitigen Ende in
den Kontaktschlitz 19, wobei die Isolierung der
Ader durchtrennt wird und mithin eine Kontaktie-
rung erfolgt. Das Beschaltungswerkzeug 31 legt
sich dabei mit seiner entsprechenden Fldche an
der Flhrungsfliche 30 der Abtrenneinrichtung 9
an. Aufgrund der konischen Ausbildung der Spitze
des Beschaltungswerkzeuges 31 wird dabei der
gebogene Bereich 22, der liber das Schenkelteil 21
und das Verbindungsstlick 20 federnd mit dem
Schenkel 18 verbunden ist, ausgelenkt und stltzt
sich dabei an der Anlagefliche 15 ab. Dies stabili-
siert die Abtrenneinrichtung 9, so daB ein unge-
wiinschtes Ausknicken oder Ausweichen verhindert
wird, obwohl das Beschaltungswerkzeug 31 selbst
keine Stabilisierungswirkung auf die Klammer 10
ausliben kann, da es lediglich einbeinig ausgebiidet
ist. Durch das Eindrlicken des Beschaltungswerk-
zeuges 31 wird ferner der in den Messerschlitz
gingefiihrte Bereich der Ader 7 abgeschnitten, so
daB die in Fig. 2 auf der rechten Seite sichtbare
Uberschiissige Aderldnge 33 entfernt werden kann.
Dieses Abscheren der Aderlinge 33 wird durch die
hohere Anordnung des unteren Endbereiches 24
des Messerschlitzes 23 gegenilber dem unteren
Endbereich 25 des Kontaktschlitzes 19 erleichtert.

Wie ferner aus Fig. 2 ersichtlich ist, wird das in
die Aufnahmeausnehmung 3 hineinreichende Ade-
rende 34 des kontaktierten Bersiches der Ader 7
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umgebogen und legt sich somit an die Innenseite
des Schenkels 18 an. Dies verbessert den Halt der
Ader 7 im Kontakischlitz 19, so daB auch bei
Aufbringen einer Zugbelastung die Kontaktierung
aufrechterhalten wird. o

Nach Durchflihrung des in Fig. 2 dargesteliten
Kontaktier-und Abtrennvorganges wird das Be-
schaltungswerkzeug 31 in Richtung des Doppel-
pfeiles 32 nach oben aus der Aufnahmeausneh-
mung 3 herausgezogen, wonach die Abtrennein-
richtung 9 wieder in ihre in Fig. 1 dargestelite
Stellung zurlickfedert.

In Fig. 3 ist eine modifizierte Klammer 10 dar-
gestellt, die grundsitzlich auch bei dem AnschluB-
block 1 gem#B den Fig. 1 und 2 verwendet werden
kann. Die Abtrenneinrichtung der Klammer 10 der
Fig. 3 weist im Gegensatz zu derjenigen der Fig. 1
und 2 keinen nach auBen gebogenen Beresich 22
auf. Der AnschluBkontakt 8 umfaBt hingegen den
zuvor bereits beschriebenen fldchigen Schenkel 18,
zu dem sich parallel der fldchige Schenkelteil 21
erstreckt. Diese beiden Schenkel 18 und 21 sind
ebenfalis Uber das Verbindungsstlick 20 einstlickig
miteinander verbunden. Das U-férmige Verbin-
dungsstlick 20 ist dabei jedoch an zwei in siner
horizontalen Ebene liegenden Schmalseiten 35
bzw. 36 der Schenkel 18 bzw. 21 befestigt. Die
Befestigungsbereiche des Verbindungsstiickes 20
an den Schmalseiten 35 und 36 liegen dabei etwas
oberhalb des unteren Randes der Schénkel 18
bzw. 21, wie dies im einzelnen aus Fig. 3 hervor-
geht.

Ferner wird aus dieser Darstellung deutlich,
daB der Kontakischlitz 19 in seinem cberen Endbe-
reich breiter ausgefiihrt ist und dabei in den Schen-
kelteil 27 des Einflhrungsbereiches 26 ibergeht.

Der Messerschlitz 23 ist gemdg Fig. 3 V-frmig
ausgebildet, wobei der untere Endbereich 24 des
konisch nach unten zusammenliaufenden Messer-
schiitzes 23 wiederum h&her liegt als der Endbe-
reich 25 des Kontaktschiitzes 19. SchlieBlich weist
die in Fig. 3 dargestelite modifizierte Kilammer 10
ein Ansatzstiick 37 auf, das in einem entsprechend
ausgebildeten Bereich des AnschluBblockes 1 zu
liegen kommt. '

Obwohl der Schenkelteil 21 der in Fig. 3 darge-
stellten Klammer 10 keine Ausbiegung aufweist,
muB aufgrund der federnden Anordnung der Ab-
trenneinrichtung 9 am Anschiufkontakt 8 die Auf-
nahmeausnehmung 3 ebenfalls eine geneigte Anla-
gefliche 15 aufweisen, an die sich der Schenkslteil
21 mit seiner entsprechenden Fliche im Zuge des
Einflihrens des Beschaltungswerkzeuges 31 aur
Stabilisierung anlegen kann. :

Ferner zeigt Fig. 3, daB der Schenkei 18 aus-
gehend vom Endbereich 25 des Kontaktschlitzes
19 mittig mit einem Trennschlitz versehen ist, der
durch den entsprechenden Wandteil bis zu einem
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im wesentlichen rechteckférmigen Durchbruch ver-
lduft und der zur Erh&hung der Elastizitit dient.

Der Abstand der Schenkel 18 und 21 der
Klammer 10 gem#f Fig. 3 kann beispielsweise
kleiner = 0,5 mm betragen. Ansonsten kann be-
ziiglich aller weiteren libereinstimmenden Teile auf
die Ausflhrungsformen gem#B der Fig. 1 und 2
verwiesen werden.

In den Fig. 4, 5 und 6 ist eine zweite Ausfiih-
rungsform eines erfindungsgemaBen AnschiuBblok-
kes 1 dargestellt. Der AnschluBblock 1" umfagt
wiederum einen Isoherkorper 2', in dem eine Auf-
nahmeausnehmung 3 vorgesehen ist.

Die Aufnahmeausnehmung 3’ weist in einem
unteren Abschmtt zuemander parallele Begren-
zungswande 11, 18" auf. In der Begrenzungswand
11 ist in einem verdickien Bereich eine zur Boden-
fliche des lIsolierk&rpers 2 parallele Offnung 38
vorgesehen, die oberhalb des Ansatzes 5 liegt.

Wie ferner aus den Fig. 4 und 5 ersichtlich ist,
ist innerhalb der Ausnehmung 3" sine Klammer 10’
angeordnet, die einen AnschiuBkontakt 8 und elne
daran einstiickig angeordnete Klemmemnchtung 9
aufweist. Hierbei sind der AnschiuBkontakt 8  und
die Klemmemnchtung 9" Uber ein bogentérmiges
Verbindungsstlick 20" miteinander verbunden. Bei
dieser Ausflihrungsform wird alse in noch niher zu
beschreibender Weise die Ader an der Einrichtung
9 nur geklemmt, im Gegensatz zu den vorher
beschriebenen Anordnungen, bei denen die Ein-
richtung 9 dem tatséchlichen Abtrennen der Ader
dient.

Die Klemmeinrichtung 9" weist an ihrem unter-
en Ende einen Ansatz 39 auf, dessen freies Ende
in die Offnung 38 ragt und zur verbesserten Festle-

gung dient. Ferner weist die Klemmeinrichtung 9.

einen Klemmschlitz 40 auf, der vorzugsweise ko-
nisch nach unten zulaufend ausgebildet sein kann.
Der Klemmschlitz 40 geht in seinem oberen Be-
reich in _eine Einfihrdffnung 41 im Verbindungs-
stiick 20 Uber.

Der AnschluBkontakt 8 welst einen langge-
streckten, fldchigen Schenkel 18’ auf in dessen
oberem Bereich ein Kontaktschlitz 19" vorgesehen
ist, der ebenfalls in die EinfihrSfinung 41 Ubergeht.

Dabei verlduit der Kontaktschlitz 19" schridg zur
Gesamtverlaufsrichtung des AnschluBkontakis 8
als solchem, wodurch die Kontaktschenkel des
Kontaktschlitzes 19" eine Torsionsfeder bilden.
Hierfiir ist der Kontaktschiitz 19" in einem sich an
eine Fihrungsfiiche 30° anschlieBenden, schrig-
gestellten Abschnitt angeordnet, wie dies im einzel-
nen insbesondere aus Fig, 6 ersichtlich ist.

Die Einfiihrdffnung 41 selbst erstreckt sich von
einem horizontalen Fldchenbereich des Verbin-
dungsstlickes 20" in einen daran anschiieBenden
schridggestellten Fl3chenabschnitt, der mit der
- Flhrungsfldche 30" verbunden ist. Wie aus Fig. 6
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ersichtlich ist, verengt sich die EinflihrSfinung 41
knapp oberhalb des Uberganges in die Flihrungs-
fiiche 30", wodurch eine im Einbauzustand * zur
Bodenfldche des IsolierkSrpers 2 parallel liegende
Kante flir die Abtrennung der Aderisolierung ge-
schaffen wird.

An der AuBenseite der Fuhrungsflache 30’
kann sich ein Beschaltungswerkzeug 31 anlegen
wenn die Ader 7' kontaktiert werden soll. Dazu ist
des weiteren eine der Flihrungsfldche 30’ ,gegen-
Uberliegende Fléche 42 am Isolierk&rper 2' vorge-
sehen. Diese Fliche 42 ist leicht geneigt, so daB
die Flihrungsfliche 30" und die gegeniiberliegende
Fldche 42 eine konisch zulaufende, sich nach oben
dffnende Aufnahmekammer 43 begrenzen.

Zum Kontaktieren der Ader 7 wird diese zu-
néchst durch die Durchflihrungsausnehmung 6 in
den Bereich des Verbindungsstiickes 20’ geleitet,
wie dies im einzelnen aus Fig. 4 ersichtlich ist.
Danach wird das einbeinige Beschaltungswerkzeug
31 (z.B. Schraubendreher) in Richtung des Dop-
pelpfeiles 32" nach unten gefuhrt und gelangt in
Anlage an die Flhrungsfliche 30’ Aufgrund der
Komzxtat der Spitze des Beschaltungswerkzeuges
31" und der Anlage an der Flhrungsfldche 56 des
IsolierkGrpers 2" weicht der AnschluBkontakt 8 fe-
dernd aus, wodurch sich die Aufnahmekammer 43
vergrdBert. Dabei wird die Ader 7' sowohl in den
Klemmschlitz 40 als auch in den Kontaktschiitz 19’
eingeflihrt, wie dies aus Fig. 5 ersichtlich ist. Da-
durch wird das ankommende Ende der Ader 7 im
Klemmschlitz 40 festgelegt, wodurch sich im kon-
taktierten Zustand der Vorteil ergibt, daB der
Klemmschlitz 40 gleichzeitig als Zugentlastungs-
schiitz flr die kontaktlerte Ader 7 wirkt. Ferner
wird die Ader 7' im Kontaktschiitz 19" durch Durch-
trennung der Isolierung kontaktiert. Bedingt durch
die Schrigsteliung des Kontaktschlitzes 19 kommt
es dabei zu einer formschlussigen Einkerbung der
Kanten der Kontaktzungen aufgrund deren Tor-
sionsfederkraft im Material des etwa parallel zu
diesem verlaufenden Drahts in den Schrégen. )

Wie Fig. 5 ferner zeigt, wird durch weiteres
Eindrlicken des Beschaltungswerkzeuges 31" die
Ader abgerissen, da sie emerselts im Klemmschlitz
40 der Klemmeinrichtung 9 festgelegt ist und an-
dererseits zwischen der gegeniiberliegenden Fl3-
che 42 und dem entsprechendenlFléchenbereich
des Beschaltungswerkzeuges 31 festgekiemmt
wird. Somit kann das abgerissene freie Ende bzw.
die lberstehende Aderldnge 33" nach dem
Kontaktlerungs- und Abtrennvorgang dem An-
schiuBblock 1 entnommen werden.

Aus der Zusammenschau der Fig. 4 und 5 wird
ferner deutlich, da im Zuge des Eindrliickens des
Beschaltungswerkzeuges 31" sich der unterhalb
der Aufnahmekammer 43 befindliche Bereich des
Schenkels 18" von der Wand 13" entfernt und sich
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der linksseitigen Begrenzungswand 11" zumindest
anndhert und sich ggf. an diese anlegt. Dadurch
wird eine Stabilisierung der durch die Klammer 10
gebildeten Klemm- und Kontaktiereinheit erreicht,
so daB ein ungewlnschtes Ausknicken oder Aus-
weichen sicher vermieden wird.

In Fig. 7 ist elne dritte Ausfiihrungsform eines
Apschlulsblockes 1" dargestellt. Der AnschluBblock
1 umfaft wiederum einen Isoherkorper 2 in dem
eine Aufnahmeausnehmung ) angeordnet ist. Wie
aus Fig. 7 ersmhthch ist, weist die Aufnahmeaus-
nehmung 3" einen U-f6rmigen Ouerschmtt mit pa-
rallelen Begrenzungswanden 11 13" auf, die tber
eine Bodenwand 12’ mitemander verbunden sind.
Neben dieser Aufnahmeausnehmung 3" ist ein
Schacht 47 angeordnet.

Der Isolierkdrper 2" weist ferner eine Leiste 48
auf, die oberhalo des Ansatzes 5 angeordnet ist
und gegeniiber einem Hauptbereich 49 des Isolier-
kérpers 2" nach auen herausgezogen ist. Die Lei-
ste 48 weist eine AuBienwand 50 auf, die im we-
sentlichen parallel zur Begrenzungswand 11" ver-
{&uft. lhre Innenwand 51 schlieft mit der Fldche der
AuBenwand 50 einen spitzen Winkel ein. Die Leiste
48 besitzt ferner eine Auflagefldche 52, die im
wesentlichen parallel zur Bodenfldche des Isolier-
k&rpers 2" zwischen der AuBenwand 50 und der
Innenwand 51 verl3uft.

Wie aus Fig. 7 des weiteren ersichtlich ist, ist
in der Aufnahmeausnehmung 3  wiederum eine
von einem AnschluBkontakt 8 und bei dieser Aus-
fuhrungsform einer Klemmeinrichtung 9" geblldete
Klammer 10" angeordnet. Die Klammer 10" lst in
ihrem unteren in der Aufnahmeausnehmung 3" an-
geordneten Bereich U-formig ausgebildet, wobei an
einem Schenkelteil 21 der, Klemmeinrichtung 9"
oberhalb der Ausnehmung 3" ein Haltetsil 53 ange-
ordnet ist, das eine definierte Haltekante 54 auf-
weist. Oberhalb des Schenkels 18" des Anschiug-
kontaktes ist ein Kontaktschiitz 19" vorgesehen,
dessen unterer Endbersich 25 niedriger liegt als
die Haltekante 54.

An den Kontaktschiitz 19" schlieft sich ein im
wesentlichen L-f8rmig ausgebildetes Verlange-
rungsstlick 55 an, das mit dem Schenkel 18" sin-
stiickig verbunden sein kann. Die Ausbildung und
Anordnung des Verl&ngerungsstiickes 55 kann im
einzelnen Fig. 7 entnommen werden. Es kann zur
weiteren Abstiitzung der Klammer 10" und zur
Kontaktierung weiterer Anschilisse im AnschluB-
block 1 dienen.

Auf der Seite des Schenkels 18", die auf die
innenwand 51 der Leiste 48 zuweist, ist eine Fih-
rungsflédche 30" fUr ein Beschaltungswerkzeug 31"
vorgesehen, das wiederum als mit einer konischen
Spitze versehener Schraubendreher ausgebildet
sein kann. Die Flhrungsfidche 30" und die Innen-
wand 51 begrenzen dabei eine Aufnahmekammer
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In Fig. 7 ist der Zustand dargestellt, in dem
sine Ader 7 in die Klammer bzw. in den Kontakt-
schlitz 19" des AnschluBkontaktes 8" eingefiihrt
wird. Aus dieser Darstellung wird deutlich, daB die
Ader 7' auf der Auﬂageﬂ'éche 52 aufliegt und in die
Aufnahmekammer 43" durch das Beschaltungs-
werkzeug 31 eingedriickt wird. Dabei legt s:ch
eine Fliche des Beschaltungswerkzeuges 31" an
die FUhrungsflache 30’ an, wie dies im einzelnen
in Fig. 7 dargestellt ist. Dadurch wird dle nicht
abisolierte Ader 7 im Kontaktschlitz 19" kontak-
tiert. Die Ader 7" wird dabei auf die Haltekante 54
gedrlickt und festgelegt. Dabei ist das freie Ende in
den Schacht 47 eingefiihrt. Bei dieser Ausfih-
rungsform ist die anzuschiieBende- Ader vor der
Kontaktierung auf Linge abzuschneiden

Da die Klemmemnchtung 9" federnd an dem
AnschluBkontakt 8" angeordnet ist, und da uberdles
der Halteteil 53 gegeniiber dem Schenkelteil 21" in
Richtung auf den Schacht 47 leicht genelgt ist, wird
beim Klemmvorgang der Schenkelteil 21 auf das
Wandstick 13" zugedrlickt und legt sich daben an
diesem an. Dadurch erfahrt die Klammer 10" eine
erhfhte Stabilisierung, wodurch ein unerwlinschtes
Ausweichen oder Ausknicken wiederum vermieden
wird. Dies wird ferner durch die Anlage des Schen-
kels 18" an der lingsseitigen Begrenzungswand
11" der Aufnahmeausnehmung 3" erhsht.

In Frg 8 ist die Klammer, die beim Anschlug-
block 1 gemé&B Fig. 7 verwendet ist, nochmals
perspektivisch dargestellt, wobei aus Griinden der
Ubersichtlichkeit das Verldngerungsstiick 55 zum
Teil nicht dargestelit ist. Aus Fig. 8 W|rd insbeson-
dere dle Lage des Kontakischlitzes 19" im Schen-
kel 18" deutlich.-Ferner ist dargestellt daB sich
nach oben an den Kontaktschlitz 19" eine in ihrer
Breite gegenuber diesem vergrdBerte Einflihrdff-
nung 41 anschiieft, die SICh auch in den unmittel-
bar an den Schenkel 18" anschiieBenden Teil des
Verldngerungsstlickes 55 erstreckt. 7

In Fig. 9 ist eine vierte Ausflihrungsform eines
AnschiuBblockes 1“ dargestellt. Der Anschlublock
1" weist einen IsolierkGrper 2" auf, der mit Aufnah-
meausnehmungen 3“ versehen ist. Wie bei den
vorherigen Ausfiihrungsformen weist auch der An-
schiuBblock 1” einen AnschluBkontakt 8” und eine
Abtrenneinrichtung 9" auf, die einstlickig ausgebil-
det sind und zusammen eine elastisch federnde
Klammer 10 bilden.

Die Klammer 10” ist in der zugehGrigen Auf-
nahmeausnehmung 3" des Isolierkdrpers 2" ange-
ordnet. Hierzu ist die Aufnahmeausnehmung 3" an
die spezielle Form der Klammer 10" angepalt, was
im einzelnen der Fig. 9 entnommen werden kann.
Hierbei sind die den vorherigen Ausfiihrungsformen
entsprechenden Teile mit indizierten identischen
Bezugszeichen versehen.
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Wie Fig. 9 ferner verdeutlicht, ist der Isolierk&r-
per 2" beziiglich der Mittelebene M symmetrisch
ausgebildet und weist in seinem jeweiligen oberen
Randbereichen Einfihrffaungen flir Adern auf, von
denen die Einfihrdffnung-56 in Fig. 9 sichtbar ist.
Oberhalb der Einflihnrdffnung 56 ist jeweils ein
Klappdeckel 57 schwenkbeweglich angeordnet, wo-
bei der in Fig. 9 linke Klappdecke! 57 im wegge-
schwenkten Zustand dargestellt ist. Zur Ver-
schwenkung der Klappdeckel 57 kénnen diese mit
einer geeigneten Scharnier- oder Verschwenkein-
richtung am IsolierkSrper 2" angebracht sein. In
den Klappdeckeln 57 sind EinflihrSffnungen ange-
ordnet, von denen in Fig. 9 die Einflhr&ffnung 58
dargestellt ist. Durch die Einflihr&ffnung 58 kann
ein Schraubendreher in den Isolierk8rper 2” zum
Kontaktieren und Abtrennen einer Ader eingeflihrt
werden, wie dies zuvor bereits im einzelnen an-
hand der vorhergehenden Ausflihrungsformen des
erfindungsgeméfen AnschluBblockes beschrieben
worden ist.

Fig. 10 zeigt den Aufbau der Klammer 10” in
perspektivischer Darstellung, aus der deutlich wird,
dag auch die Klammer 10” symmetrisch ausgebil-
det ist. Demgemas trifft die nachfolgende Beschrei-
bung der einen Symmetriehlifte der Klammer 10"
auch fiir die andere Symmetriehilfte zu.

Im einzelnen weist die Klammer 10” ein plat-
tenfdrmiges Hauptteil 60 auf, an dem der An-
schluBkontakt 8” im wesentlichen im rechten Win-
kel angeordnet ist. Der Anschiufkontakt 8 ist als
Schneidklemmkontakt ausgebildet, der einen flichi-
gen Schenkel 81 umfaBt, der in einen nach innen
gebogenen etwa V-f8rmigen Verldngerungsteil 62
Ubergeht. Im Verldngerungsteil 62 ist eine im we-
sentlichen U-f6rmig ausgebildete Einitihr&finung 63
angeordnet, die in einen Schneidklemmschlitz 64
libergeht, der etwa in der Mitte des Schenkels 61
endet.

Im rechten Winkel an den Schenkel 61 an-
schiiefiend ist eine Kontakt- und Flihrungsfldche 65
vorgesehen, die unterhalb des Verldngerungsteiles
62 angeordnet ist.

Wie auch Fig. 9 verdeutlicht, ist die Kontakt-
und Fihrungsfidche 65 Uber einen Verbindungsab-
schnitt 66 mit dem unteren Endbereich des Schen-
kels 61 verbunden. Oberhalb des Verbindungsab-
schnittes 66 schlieft sich ein Schlitz 67 an, der den
oberen Teil der Kontaki- und Filhrungsfliche vom
Schenkel 61 trennt und der nach oben auf das
Verldngerungsteil zu spitz zulduft.

Die Kontakt- und Flihrungsfliche 65 weist fer-
ner zwei obere im spitzen Winkel zueinander ange-
ordnete Randbereiche 68 und 69 auf. Der Randbe-
reich 69 geht in einen Anschlagstreifen 70 Uber,
der im wesentlichen rechteckiGrmig ausgebildet ist
und von der Kontakt- und Fihrungsfldche parallel
zum Schenke! 61 von der Kontakt-und Fiihrungsfli-
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che 65 in die gleiche Richtung wie der Schenkel 61
vorspringt.

Oberhalb des Anschlagstreifens 70 ist ein Ab-
scherstreifen 71 vorgesehen. Der Abscherstreifen
71 springt in die gleiche Richtung wie der An-
schlagstreifen 70 vor und ist an einem Wandab-
schnitt 72 angeordnet, der in der gleichen Ebene
wie die Kontakt- und Filhrungsfliche 65 liegt.

Die aus der zuvor beschriebenen Anordnung
resultierende stufenfrmige Lage des Abscherstrei-
fens 71 und des Anschiagstreifens 70 ist insbeson-
dere auch aus Fig. 9 ersichtlich. Ferner ist hervor-
zuheben, daB die Teile 61 und 65 bis 72 der
Klammer 10" einstlickig aneinander angeformt
sind. Hierbei kann der Anschiagstreifen 70 und der
Abscherstreifen 71 durch Abwinkeln hergestelit
werden.

Wie eine Zusammenschau der Fig. 9 und 10
zeigt, ist unterhalb des Anschlagstreifens 70 eine
im wesentlichen umgekehrt V-fSrmige Ausneh-
mung 73 im Hauptteil 60 der Klammer 10" ange-
ordnet, in die zur Lagesicherung ein entsprechend
ausgebildeter Vorsprung 74 des Isolierkdrpers 2"
eingreift, wenn die Klammer 10”. in den Isolierk&r-
per 2“ eingesetzt ist. Diese Anordnung verdeutlicht
Fig. 9.

Ferner zeigt die rechte Hilfte der Fig. 9, daB
entsprechend der Lage des Anschlagstreifens 70
und des Abscherstreifens 71 im IsolierkGrper 2"
zwei Absiize 75 und 76 ausgebildet sind, auf de-
nen der Abscherstreifen 71 bzw. der Anschlagstrei-
fen 70 im eingesetzten Zustand der Klammer 10"
aufliegen.

Aus Fig. 10 ist ferner ersichtlich, daB sich im
wesentlichen im rechten Winkel an den Wandab-
schnitt 72 ein in die gleiche Richtung wie der
Abscherstreifen 71 vorspringender Steg 77 einstiik-
kig anschlieft, der wiederum in einen gemis Fig. 9
im spitzen Winkel auf die Mitielebene M zulaufen-
den Schenkel 78 Uibergeht. Am Schenkel 78 ist ein
im wesentlichen parallel zur Mittelebene M liegen-
der weiterer Schenkel 79 angeordnet. Die Schenkel
78 und 79 bilden entsprechend der Darstellung in
Fig. 10 mit den symmetrisch angeordneten Schen-
keln 80 und 81 einen Trennkontakt 82, dessen
oberer von den Schenkein 78 und 80 begrenzter
Bereich V-fSrmig ist, wihrend die Schenkei 79 und
81 im wesentlichen parallel unter Begrenzung eines
Spaltes zueinander verlaufen. Die Kontaktschenkel
79 und 81 tragen je eine senkrechte bzw. waage-
rechte Kontaktsicke, die zusammen einen Ruhe-
kontakt bilden. Fig. 10 verdeutlicht hierbei, das die
Schenkel 79 und 81 mit einer Kontakiprdgung 85
versehen sind. '

Unterhalb der Schenkel 79 und 81 des Trenn-
kontaktes 82 ist sin verbindender Wandabschniit
83 angeordnet, in dem eine in Fig. 10 gestrichelt
dargestellte Auftrennung 84 angebracht werden
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kann. Eine derartige Auftrennung bzw. Offnung 84
kann durch Ausstanzen des entsprechenden Wand-
abschnittes hergestellt werden, was sine Durchver-
bindung der angeschlossenen Adern nur Uber die
beiden Schenkel 79 bzw. 81 des Trennkontakies
82 méglich macht.

Soll bei der Ausfiihrungsform des AnschiuB-
blockes 1” gemaB Fig. 9 eine Ader kontaktiert
werden, wird diese in das Innere des Isolierk&rpers
2" eingefiihrt, wonach durch die Offnung 58 ein
handelsiiblicher Schraubendreher eingesetzt wird.
Dieser kann sich an die Kontakt- und Flhrungsfld-
che 65 und eventuell an benachbarte Geh&useteile
des Isolierkdrpers 2" anlegen und kontaktiert im
Zuge des Herabdrlickens die Ader im Schneid-
klemmschlitz 64. Die Uberiinge wird am Abschers-
treifen 71 abgetrennt, weil die unterhalb der Ein-
fuhroffnung 58 im Isolierkdrper 2* gebildete V-
formige Kammer 86 nur Platz flir das einbeinige
Beschaltungswerkzeug in Form einer Schrauben-
drehers 87, nicht jedoch flir den Draht bietet. Die
Darstellung der Fig. 9 zeigt, daB die Ausbildung der
Kammer 86 so gewdhlt ist, daB sie genau zum
Schraubendreher 87 paBt, so daB die gewlinschie
Funktion gew&hrleistet ist.

Somit wird bei der Ausfiihrungsform gemas
der Fig. 9 und 10 die Abtrenneinrichtung vom Ab-
scherstreifen 71 und dem Anschlagstreifen 70 ge-
bildet, die zur Bildung der Klammer 10" ebenfalls
einstlickig mit dem AnschluBkontakt 8" verbunden
sind und die Benutzung eines einfachen Schrau-
bendrehers als Beschaltungswerkzeug ermdgli-
chen. Die zusétzliche Auftrennmdglichkeit erweitert
ferner die Anpassungsmdglichkeiten der Ausfih-
rungsform gem3B der Fig. 9 und 10. Ansonsten
weist diese Ausfilhrungsform ebenfalls sdmitliche
Vorteile auf, die zuvor im Zusammenhang mit den
Ubrigen Ausfiihrungsformen erldutert worden sind.

Bei der Ausflihrungsform gemisB Fig. 9 ist fer-
ner an der Unterseite des [solierkdrpers 2" eine
Offrung 88 flir eine Kontakistelle 89 z.B. einer
Erdieiste vorgesehen. im Bedarfsfall kénnen auch
mehrere derartige Offnungen angebracht werden.

Anspriiche

1. - AnschiuBblock (1; 1; 1", 1*) z.B. fiir eine
KabelabschiuBeinheit,
- mit einem lsoherkorper (2 2 2 2"}, der Aufnah-
meausnehmungen (3; 3 3 3’”) aufwelst
- mit AnschiuBkontakten (8; 8" 8 8"), die in den
Aufnahmeausnehmungen (3; 33", 3") angeordnet
sind, und die Kontaktschlitze (19; 19" 19" 64)
aufweisen,
und
- mit Abtrenn- bzw. Klemmeinrichtungen (9; 99",
9”), von denen jeweils eine einem Anschlufkontakt
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8; 8; 8"; 8") zugeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet,

- daB die AnschiuBkontakte (8; g, 8" 8") und die
Abtrenn- bzw. Klemmeinrichtungen (9; 9; 9" 9”’)
einstlickig ausgebildet sind, und

- daB zumindest eine Flhrungsfidche (30; 30’ ; 30"
65) flr ein einbeiniges Beschaltungswerkzeug (31,
31 31 ") vorgesehen ist.

2. Anschiufiblock nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, - daB die Abtrenn- bzw. Klemm-
emnchtung (9 99" 9") und der AnschluBkontakt
(8; 8 8 8") nach Art siner Klammer (10; 10 10
10") ausgebiidet sind.

3. Anschlublock nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet,

- daB die Abtrenn- bzw. Klemmemnchtung (9; 9
9",) federnd an dem AnschluBkontakt (8; 8; 8
befestigt ist.

4. Anschiufblock nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet,

- daB die Abtrenneinrichtung (9) einen Messer-
schiitz (23) aufweist, der in einem Schenkel (21)
der Klammer (10) ausgebildet ist, wdhrend der
andere Schenkel (18) den Kontakischlitz (19) auf-
weist. i

5. AnschiuBblock nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet,

- daB sich der Messerschliitz (23) und der Kontakt-
schlitz (19) im Einbauzustand der Klammer (10)
nach oben 6ffnen. )

6. AnschluBblock nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet,

- daB der untere Endbereich (24) des Messerschlit-
zes (23) hdher liegt als der untere Endbereich (25)
des Kontakischlitzes (19).

7. Anschiufblock nach einem der Anspriiche 4
bis 6, dadurch gekennzeichnet,

- daB der Messerschiitz (23) konisch zuiaufend
ausgebildet ist.

8. AnschluBblock nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet,

- daB die Flhrungsfldche (30) auf der Abtrennein-
richtung (9) liegt und auf den AnschluBkontakt (8)
weist. , )

9. AnschluBblock nach einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet,

- daB sich nach oben an den Messerschlitz (23)
und den Kontaktschlitz (19) ein konisch sich erwei-
ternder Einflhrungsbereich (26) anschiieft.

10. AnschluBblock nach einem der Anspriiche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,

- daB die Aufnahmeausnehmung eine Anlagefldche
(15) zur Abstltzung der ausgelenkten Abirennein-
richtung (9) aufweist.

11. Anschlufiblock nach einem der Anspriiche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,

- daB die Klemmeinrichtung (9') einen Klemm-
schiitz (40) aufweist.
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12. Anschluiblock nach einem der Anspriiche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
- daB die Klemmeinrichtung (9") eine Haltekante
(54) aufweist.

13. AnschiuBblock nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet,
- - daB der Klemmschlitz (40) gleichzeitig als Zu-
gentlastungsschlitz flr einen kontaktierten Leiter
(7') dient.

14. AnschiuBblock nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,
- da die Fuhrungsfliche (30'; 30") auf einer nach
aufen weisenden Seite des AnschiuBkontaktes (8';
8" angeordnet ist.

15. AnschluBblock nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet,
- daB die nach auBen weisende Fiihrungsfldche
(30" 30") des Anschlugkontaktes (8'; 8") mit siner
gegeniberliegenden Fldche (42; 51) des Isolierkdr-
pers (2'; 2") eine konisch zulaufende Aufnahme-
kammer (43; 43") begrenzt.

16. AnschluBblock nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet,
- daB die Haitekante (54) hoher liegt als der untere
Endbersich (25') des Kontaktschlitzes (19").

17. AnschiuBblock nach Anspruch oder 2, da-
durch gekennzeichnet,
- die Abtrenn- bzw. Klemmeinrichtung (9”) einen
Abscherstreifen (71) aufweist.

18. AnschluBblock nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet,
- daB unterhalb des Abschersireifens (71) ein im
wesentlichen parallel verlaufender Anschlagstreifen
(70) angeordnet ist.

19. AnschiuBblock nach Anspruch 17 oder 18,
dadurch gekennzeichnet,
- daf der Anschlagstreifen (70) und der Abschers-
treifen (71) von einem Hauptteil (60) der Klammer
(10") abgewinkeit sind und parallel in die gleiche
Richtung wie der AnschluBkontakt (8”) von dem
Hauptteil (60) vorspringen.

20. AnschluBblock nach einem der Anspriiche
17 bis 19, dadurch gekennzeichnet,
- daB zwischen dem AnschiuBkontakt (8) und dem
Anschlagstreifen (70) eine Kontakt- und Flihrungs-
flache (65) angeordnet ist.

21. Anschlublock nach einem der Anspriiche
17 bis 20, dadurch gekennzeichnet,
- daB der AnschiuBkontakt (8”) einen Klemmschlitz
(64) aufweist.

22. AnschluBblock nach sinem der Anspriiche
17 bis 21, dadurch gekennzeichnet,
- daB der AnschiuBkontakt (8”) federnd an der
Abtrenn- bzw. Klemmeinrichtung (9”) befestigt ist.

23. AnschiuBiblock nach einem der Anspriiche
17 bis 22, dadurch gekennzeichnet,
- daB die Klammer (10”) mit einem Trennkontakt
(82) versehen ist.
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24. AnschluBblock nach Anspruch 23, dadurch
gekennzesichnet,
- daB der Trennkonfakt (82) zwei im wesentlichen
parallel angeordnete untere Schenke! (79, 81) auf-
weist, an die sich nach oben in Richtung auf den
Abscherstreifen (71) zwei im wesentlichen V-f&rmig
angeordnete Schenkel (78, 80) anschlieBen.

25. AnschiuBblock nach Anspruch 23 oder 24,
dadurch gekennzeichnet,
- daB der Trennkontakt (82) einstlickig mit dem
Hauptteil (60) der Klammer (10”) verbunden ist.

26. AnschluBblock nach einem der Anspriiche
23 bis 25, dadurch gekennzeichnet,
- daB unterhalb der beiden unteren Schenkel (79,
81) des Trennkontaktes (82) sin Wandteil (83) vor-
gesehen ist, daB in der Ebene der Kontakt- und
Flhrungsfldche angeordnet ist und in dem eine
Auftrenndffnung (84) anbringbar ist.

27. AnschiuBblock nach einem der Anspriiche
1 bis 26, dadurch gekennzeichnet,
- daB als Beschaltungswerkzeug (31; 31" 31") ein
handelslblicher Schraubendreher vorgesehen ist.

28. AnschiuBblock nach einem der Anspriiche
1 bis 27, dadurch gekennzeichnet,
- daB an der Unterseite des Isolierkrpers (2'; 2";
2" Offnungen vorgesehen sind, die zur Aufnahme
einer metallischen Verbindungsleiste bzw. eines
Trennsteckers vorgesehen sind.

29. AnschiuBblock nach einem der Anspriiche
1 bis 27, dadurch gekennzeichnet, daB im lIsolier-
kdrper (2") eine Kammer (86) angeordnet ist, die
sich an eine Einfihrdffnung (58) fir das einbeinige
Beschaltungswerkzeug (87) anschlieBt und die in
ihrer Form an das einbeinige Beschaltungswerk-
zeug (87) angepaft ist.



.....

EP 0 344 526 A2

%
0
i & v \«m
4 /
{ \ [ 4
nt Bl
\ hi ® /
. 4l i 4
aA F |
m—\ \ /./ §
w Bz \g7 AV
£ 0t 6l
oy [ ] g
ot 97/ \ k/ ‘1z
£
ng Z 'b14

N



EP 0 344 526 A2

gl
)

)

o

35

7
Jﬁ“ﬂh;.]
(37




EP 0 344 526 A2

Gy

Gy

3

k‘l3l

[Vl »

118!

©
—

_/

AR -
N

o~|

—
——
—

~—/

Fig. 4

(- =]
o



EP 0 344 526 A2




EP 0 344 526 A2

19”
254

18"




EP 0 344 526 A2

Fig.9S o
57
8[”
|
%
[} R /
1) 7Ed
78| p A =75
' - A 1T~70
T8
4\,
AN A LA
/._.
} 4
/ w7k
/ Al
75

89



......

EP 0 344 526 A2

/ ‘\\\W\w\% Y,

8L



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

